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29.09.2017 empfehlender Beschluss

Sozialausschuss 21.11.2017 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Durchführung einer Veranstaltung zum Thema Robotic / intelligente 

Assistenzsysteme 

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt,eine Fachveranstaltung als Tagesveranstaltung im Frühjahr 

2018 durchzuführen. Im Rahmen dieser Veranstaltung sollen die aktuellen Entwicklungen im 
Bereich der Forschung und Praxis vorgestellt werden. Insbesondere gilt dies für adaptive 
intelligente Assistenzsysteme. Es soll aufgezeigt werden, wie Menschen mit Behinderungen 
durch den Einsatz dieser Assistenzsysteme ihre Selbstständigkeit und Mobilität 
erhalten oder zurückgewinnen können. 
Die Fachveranstaltung soll sich sowohl an die Mitglieder der politischen Vertretung beim LVR 
als auch an die interessierte Fachöffentlichkeit richten.

Begründung:

Im Jahr 2015 waren Vertreter der Fraktionen der großen Koalition in der 
Landschaftsversammlung Rheinland beim Deutschen Forschungszentrum für Künstliche 
Intelligenz GmbH in Bremen zu Gast. Aus diesem Besuch resultiert der Wunsch nach einer 
Fachveranstaltung zum Thema Robotic/intelligente Assistenzsysteme beim LVR. 

Das Ziel der Veranstaltung ist es, kurz- sowie mittelfristig die rasant fortschreitenden 
Entwicklungen im Bereich der behinderungskompensierenden Technologie (Hilfsmittel und 
technische Arbeitshilfen) im Rahmen der Begleitenden Hilfe z. B. auch im Arbeitsleben für 
Menschen mit einer Schwerbehinderung umzusetzen. Außerdem soll der inklusive Ansatz der 

öffentlich
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Barrierefreiheit in die Gestaltung von Lebensräumen innovativ und zukunftsweisend eingebunden 
werden. 

Industrie 4.0 bietet Menschen mit Behinderung eine Chance, neue intelligente Assistenzsysteme 
als inklusionsförderndes Instrument zu verstehen und einzusetzen. Sie ermöglichen es dem auch 
für den Arbeitsmarkt bedeutenden Potential beeinträchtigter Menschen einen barrierefreien und 
inklusiven Zugang zum ersten Arbeitsmarkt zu verschaffen.


